
 
 

 

 
 

Gemeinschaftsfelder sind ein wichtiger Teil des Landesprogramms im Senegal.  
 
 
 
 



 
 

 

 
 

Solidaritätskassen sind auch sehr wichtig. Dank ihnen müssen sich die Bauern und Bäuerin-
nen in der Knappheitsperiode nicht mehr verschulden, um sich Lebensmittel kaufen zu kön-
nen. Ausserdem können Kinder eingeschult oder Medikamente bezahlt werden. Die aufge-
nommenen Kredite werden durch zusätzlich Arbeit auf dem Gemeindefeld oder nach der Ernte 
wieder zurückbezahlt. 
 
 
 



 
 

 

 
 

Der Zugang zu sauberem Trinkwasser ist sehr wichtig. Gewisse Krankheiten verbreiten sich 
einzig und allein wegen schmutzigem Trinkwasser.  



 
 

 

 
 

Durch den Verkauf von Waren auf dem Markt können die Leute zusätzliches Einkommen ge-
winnen. Dank dem können sie während der Nahrungsmittelknappheit das Essen selber kaufen 
und müssen sich nicht verschulden. Sollte das Geld trotz dem Verkauf nicht reichen, können 
sie aus der Solidaritätskasse Geld beziehen. 



 
 

 

 
 

Weiterbildungen in spezifischen Berufsgruppen ist ebenfalls Teil des Landesprogramms. Die Jugendlichen (15-35 Jahre) werden besonders 
berücksichtigt, denn sie leiden am meisten unter Arbeitslosigkeit, bzw. Unterbeschäftigung. Auch sehr wichtig ist die Einschliessung von Be-
hinderten in den Quartieren in die Organisationen. 



 
 

 

 
 

Oft verschulden sich die Dorfbewohner bei lokalen Festen wie z.B. Heirat oder Geburt. Die Begrenzung der Ausgaben in diesem Bereich ist 
deshalb sehr wichtig. 
 


